
Was liegt an?

Mittwoch 11.2.2015

Unten links
Das war bestimmt nicht nur 
mein erster Gedanke. Das 
geplante Hafenterminal der 
Reederei Norden-Frisia sieht 
aus wie ein Raumschiff. Ge-
nauer wie die „Voyager“ aus 
der TV-Serie „Star Trek“. 
Nun fehlt nur noch, dass 
alle Reederei-Angestellten 
durchgängige, zweifarbige 
Dralon-Anzüge tragen. Mit 
unterschiedlichen Farben 
für die verschiedenen Funk-
tionsträger. Mit Knöpfen 
am Kragen als Rangabzei-
chen. Zulu! Energie!

Alle Ausgaben auf 
www.nomo-norderney.de

>> Mehr dazu auf Seite 3

Jan 
Weer meent:
Aus lauter Unsicherheit ent-
scheiden sich ja viele Men-
schen bei der Mode für Grau. 
Auch ein frisches Grau bleibt, 
was es ist, ziemlich grau halt. 
Das demonstriert der heutige 
Tag anschaulich bei 4 Grad.
Hochwasser ist heute um 
3.18 + 15.43 Uhr, Niedrig-
wasser um 9.40 + 21.49 
Uhr. Wassertemperatur: 3.2 
Grad.
SA: 7.59 Uhr; SU: 17.32 Uhr
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Klarer Trend nach oben

Das Einnahmeplus aus der Kurtaxe liegt gegenüber dem Vorjahr bei 
3,56 Prozent. 

                        www.nomo-norderney.de

Für uns
ere 

Insel!

11. Februar
9.15 Uhr, Morgengebet (anschl. Mög-
lichkeit zur Begegnung bei Kaffee + Tee, 
Caritas Inseloase (Marienstraße 18)

15 bis 17 Uhr, Offenes Stricken, Patch-
work-Stübchen, Jann-Berghaus-Straße 

15.30 - 17.30 Uhr, Spielenachmittag 
für Junggebliebene, Martin-Luther-
Haus, Kirchstraße 11

16.30 - 17.30 Uhr, Jugendrotkreuz 
(ab 6 Jahre), DRK-Heim am Wasser-
turm 
17.30 Uhr, Handarbeitsteam,  
Martin-Luther-Haus, Kirchstraße 11

19.30 Uhr, Selbsthilfegruppe 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe, 
TDN-Gebäude, Gorch-Fock-Weg 7

20 Uhr, Bibeltreff, Ev.Genezareth-
Kapelle, Benekestraße

Kino im Kurtheater: 20 Uhr, Madame 
Mallory und der Duft von Curry

 

Ansonsten
Badehaus, 9.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
Spaßbad bis 18 Uhr

Ev. Inselkirche, Kirchstraße,  
8 bis 17 Uhr

Kath. Kirche Stella Maris, Goeben-
straße 2, 11 bis 12 Uhr

Bademuseum, 11 bis 16 Uhr, Bade-
museum und Galerie Trimborn

Rathaus am Kurplatz, 8.30 bis 
12.30 Uhr

Spielhaus „Kap Hoorn“ an der  
Marienstraße, 11 bis 18 Uhr

NEU
ab April 2015

 Die große 
 Farbausgabe vom
 Norderneyer Morgen

Von April bis Dezember •	
jeden Monat neu
Mit Terminen und  •	
Veranstaltungen
10.000 Exemplare•	
Auch im Internet •	
und überall, wo es den •	
Norderneyer Morgen 
gibt.

Wir freuen uns drauf!

(ape) – Es gibt einen klaren 
Trend nach oben. Das zeigen 
die Zahlen der Kurverwal-
tung. Im letzten Jahr machten 
mehr Menschen auf Norder-
ney Urlaub. Im letzten Jahr 
besuchten knapp 513.000 
Menschen die Insel. Unter 
dem Strich steht damit ein 
Plus von 4,1 Prozent allein für 
das letzte Jahr. Schon in den 
Vorjahren gab es Zuwächse in 
dieser Größenordnung. 
Dieses Plus komme auch 
dadurch zustande, dass die 
Zeiten außerhalb der Haupt-
saison etwas stärker ange-
fragt werden. „Wir bewerben 
auch außerhalb der Saison. 
Es hilft ja nicht die Betten im 
Sommer drei- oder viermal 
zu vermieten“, kommentiert 
Kurdirektor Wilhelm Loth 
das Ergebnis. 

Die Zahl der Übernachtungen 
stieg 2014 um 3,8 Prozent auf 
rund 3,45 Millionen. Jede 
Übernachtung mehr bedeu-
tet nicht nur mehr Nachfrage 
für Hotels, Vermieter, Gast-
ronomie und Einzelhandel, 
sondern auch eine zusätzliche 
Einnahme des Staatsbades 
durch die mehr geleisteten 
Kurbeiträge. Das Einnahme-
plus aus der Kurtaxe liegt 
gegenüber dem Vorjahr bei 
3,56 Prozent. 
Die Zahlen zeigen deutlich, 
dass mehr Menschen auf die 
Insel kommen, um Urlaub zu 
machen, sich allerdings die 
Aufenthaltsdauer verkürzt. 
Eine Entwicklung, die sich 
schon seit Jahren sehr deut-
lich auf der Insel zeigt. 
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Medizinische Fußpflegepraxis
B. Fröhlich, Podologin 
Im Badehaus, Tel. (04932) 811 98

tägl. 7:00-20.00 Uhr
Onnen-Visser-Platz

Der kleine Supermarkt

Wohn- &
Gewerbeimmobilien

Tel. 04932 - 99 11 766
www.tu-casa-immobilien.de

Ab Donnerstag sind wir 
wieder täglich  

von 9:00 bis 18:00 Uhr 
für Sie da.

Samstag (14.2.) bis 
Aschermittwoch (18.2.)

FRÜHSTÜCKS- 
BUFFET

Poststraße 15

Bademode 2015

HANOI  BISTRO
Winterstr. 21 - Tel.: (04932) 840275

11.30 - 14.30 Uhr • 17 - 21 Uhr
Lieferservice - Do. Ruhetag

Auf alle Wintermodelle 30-50% Rabatt 
Schuhe & Accessoires Carstens

Kirchstraße 12 (bei den Seehunden)

Andre ś Restaurant
Friedrichtr. 21, Tel. 938 320

Täglich 11 - 14 Uhr + 17 - 22 Uhr 
– Montag Ruhetag –

Fisch und Fleisch in tollem Ambiente

Neu!

Das Kartoffelhaus der Insel

Fleisch, 
Fisch &
Vegetarisches

Jann-Berghaus-Straße 55 . ( 3614

Berufstätiges Paar sucht 
2-3-Zimmer-Wohnung 

(bis 1.000 € warm) 
Tel. 0151 100 682 67

Galerie Hotel 
Villa Christina

Suchen Mitarbeiter/in  
für den Frühstücksservice  

am Wochenende  
(ca. 8.00-13.00 Uhr)  
auf Aushilfslohnbasis. 

Vorkenntnisse nicht erforderlich!

Bei Interesse: 0172 / 803 99 72 
Mail:  

VillaChristinaNorderney@web.de

Reit- und Fahrverein
Einladung zur  

Jahreshauptversammlung
12.3.2015, 20 Uhr

Kornkammer

Tagesordnung: 
Berichte•	
Wahlen•	
Turnier•	
Sonstiges•	

Der Vorstand freut sich 
auf rege Beteiligung.

// Wir suchen 
Servicemitarbeiter/-in 

zum 1.4.2015

Infos & Bewerbung an:
info@weinlounge-norderney.de

Tel. 0171 - 276 28 77

Personalzimmer/ 
-wohnungen gesucht

info@weinlounge-norderney.de
Tel. 0171 - 276 28 77
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TRA 031TRA 030TRA 029 TRA 032

V I G N E T T E N

 Immer sind wir zwei gegangen, stets den gleichen Schritt.
 Was vom Schicksal du empfangen, ich empfand es mit.
 Ach, es war ein schönes Wandern,
 auch wenn uns der Sturm umtost,
 Einer war die Kraft des andern, einer war des anderen Trost.
 Doch nun heißt es Abschied nehmen und mir wird es bang,
 jeder muss alleine gehen seinen letzten Gang.

Sie fand die Erlösung, 
und uns bleibt die Erinnerung.

    Gisela Möller, geb. Jürgens
* 20.08.1947               † 09.02.2015

 Wir werden Dich sehr vermissen
 Günther Möller
 Sini Jürgens und Familie
 Anneliese Jürgens und Familie
 Hans-Werner Möller und Familie
 Dieter Möller und Familie
 Hans-Dieter Ahrends und Familie
 sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 13. Februar 2015, 
um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle statt; anschließende Beisetzung.

Danksagung
Wir danken herzlich für die Anteilnahme beim Abschied von

Ria Ufen
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und durch Wort, Schrift, Blumen, Spenden 
für späteren Grabschmuck und durch ihre Begleitung auf ihren 
letzten Weg ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Norderney im Februar 2015
Fritz Ufen 
und Angehörige

Winterstraße 12

Meeresküche & Meeresimbiss 
hat seit 1978 auf Norderney einen Namen

Landgang beendet!
Wir sind wieder an Deck!

Ahoi!

www.nomo-norderney.de

City-Abendlauf fällt aus
(der) - Im vergangenen Jahr 
hatte ein neues Organisa-
tionsteam des TuS den City-
Abendlauf betreut. Dessen 
Kopf habe bereits im No-
vember signalisiert, aus per-
sönlichen Gründen auszustei-
gen. Seitdem habe man nach 
einem Nachfolger gesucht, so 
der TuS-Vorsitzende Manfred 
Hahnen. Zwar sei das Team 
größer gewesen, aber alle Be-
teiligten seien beruflich stark 
eingebunden.
Gestern habe der Vorstand 
des größten Norderneyer Ver-
eins die Reißleine gezogen. 
Auch der Vorstand sehe sich 
außerstande, das Event durch-
zuziehen und gestern Mittag 

habe der Vorstand beschlos-
sen, den City-Abendlauf des 
TuS in diesem Jahr ausfallen 
zu lassen. Dieser Schritt sei 
nach 26 Jahren sehr ärger-
lich. Bevor der Verein ein 
Fiasko erlebe aber unabding-
bar, so der TuS-Vorsitzende. 
„Wir werden mittlerweile als 
Dienstleister gesehen und 
nicht mehr als große Familie, 
wie es früher einmal war“, so 
Manfred Hahnen. 
Einen Citylauf zu organisie-
ren sein eine enorm undank-
bare Aufgabe. Möglicher-
weise werde es künftig fast 
nur noch kommerzielle Ver-
anstaltungen geben. Das sei 
anderenorts auch so.
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++ Norderney kurz notiert ++

Fortsetzung von Seite 1
Gewisse Trends könne man 
jedoch nicht verhindern: 
80 Prozent der Gäste kommen 
alleine oder zu zweit“, so der 
Kurdirektor. Dahinter steht 
ein gesellschaftlicher Entwi-
cklungprozess, die auch auf 
die Insel Einfluss hat, ist sich 
Loth sicher. 
„Unser Ziel ist es deshalb, ein 
gesundes Verhältnis inner-
halb der Gästestruktur zu 

haben“, führt der Kurdirektor 
weiter aus. Wichtig sei dabei 
eine gute Ausgewogenheit 
und Mischung. 
Wilhelm Loth sieht mit einer 
Realisierung des 5-Sterne-
Hotels neue Gästegruppen 
auf die Insel kommen. Auch 
ein Tagungsort, der im 5-
Sterne-Hotel untergebracht 
werden muss, verschaffe der 
Insel nach seiner Einschät-
zung neue Optionen. Singles 

können sich einen Aufent-
halt in einem solchen Hotel 
hervorragend leisten, so der 
Kurdirektor.
Die Nachfrage nach Quali-
tät werde immer größer. Auf 
Norderney sei traditionell 
die Privatvermietung stark 
verbreitet und macht etwa 45 
Prozent des Gesamtvermiet-
geschäfts aus, erklärt Loth. 
Viele der Privatvermieter 
haben stark umgerüstet und 

viel Geld investiert, um den 
hohen Ansprüchen der Gäs-
te gerecht zu werden. Loth: 
„Wenn wir unsere Qualität 
steigern, wirkt sich das auch 
auf unser Gästeklientel aus. 
Man muss sich klarmachen, 
dass dies nicht nur Vorteile 
hat. Eine hohe Qualitäts-
steigerung hat auch negative 
Auswirkungen, beispielsweise 
hohe Grundstücks- und Im-
mobilienpreise.“
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Übernachtungen

Die Tendenz bei den Gästezahlen wies 
in den vergangenen 12 Jahren nach 
oben. Bei den Anreisen sind 0,5 Millio-
nen erreicht. Grafik: Selber gemacht :-)

Zahlen der Kurverwaltung: Klarer Trend nach oben

Auch für die nächsten Tage 
meldet die Reederei Norden-
Frisia wieder Änderungen 
bei den Fährüberfahrten. 
Am morgigen Donnerstag 
kommt es zu Ausfällen der 
8.45-Überfahrten von Nord-
deich und Norderney. Für 
Freitag sind zusätzliche Ab-
fahrten geplant. 
Auf der Webseite der Reede-
rei können die aktuellen Än-
derungsmeldungen abgerufen 
werden.
www.reederei-frisia.de

Die Änderungen:

Mittwoch, 11. Februar
Norddeich ab: 
07.30 Uhr ohne Pkw
08.45 Uhr ohne Pkw
Norderney ab:
06.15 Uhr ohne Pkw
07.30 Uhr ohne Pkw
8.45 Uhr ohne Pkw#

Donnerstag, 12. Februar
Norddeich ab:
08.45 Uhr fällt aus
12.40 Uhr zusätzliche Ab-

Wieder Änderungen im Fährplan
fahrt
Norderney ab:
08.45 Uhr fällt aus
14.20 Uhr zusätzliche Ab-
fahrt

Freitag, 13. Februar
Norddeich ab:
12.40 Uhr zusätzl. Abfahrt
14.30 Uhr zusätzl. Abfahrt
16.15 Uhr zusätzl. Abfahrt
Norderney ab:
14.20 Uhr zusätzl. Abfahrt
15.30 Uhr zusätzl. Abfahrt
17.15 Uhr zusätzl. Abfahrt

* – Altkleidersammlung 
Bethel
Die jährliche Altkleidersamm-
lung zugunsten der diakoni-
schen Stiftung Bethel wird 
vom 23. bis zum 25. Februar 
durchgeführt. Darauf weist 
die evangelische Kirchenge-
meinde hin. Ausschließlich 
in diesen Tagen können Alt-
kleider in der Zeit von 8.00 bis 
17.00 Uhr im Martin-Luther-
Haus in der Kirchstraße ab-
gegeben werden. 
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Winterstraße 6 - 26548 Norderney

Nur
19,90 €

AUS
PlANENMATERIAl

NoMo-KURIERTASChE
WIEDER

lIEFERBAR

NAVy
oDER
oRANGE

Für die Saison 2015 benötigen wir noch freundliche und engagierte  
Mitarbeiter für die Raumpflege und die Cafeteria am Nachmittag

und stellen zum 01. März ein:

1 Raumpfleger / in ( 20 Std.)
1 Kraft im Gastgewerbe für die Bereiche Raumpflege 

und Cafeteria ( 40 Std.)

Wir bieten:
 – geregelte Arbeitszeiten
 – gute soziale Leistungen
 – gepflegte Personalzimmer
 – Verpflegung kann gestellt werden
 – Auf Wunsch auch Jahresanstellung möglich

Haus Norderoog  
Bundeswehr-Sozialwerk e.V.

Gorch-Fock-Weg 20, Tel.: 04932 - 562

�

Bismarckstraße 7 
Kiki Kindermode

Wir suchen Dich!
Zu sofort stellen wir eine VZ Kraft ein, oder 2 TZ Kräfte! 
Wenn Du Lust am Verkauf von schöner Kindermode hast, 

freuen wir uns auf Deine Bewerbung, hier im Store 
Kiki Junior, Norderney oder unter Mobil: 0171 - 215 46 25 

Mail: Annette.feldhoff-schmidt@t-online.de

Restaurant deLeckerbeck
Winter-Küchenzeiten: 
DI - FR 17:30 - 22:00 Uhr  

SA & SO 11:30 - 14:00 Uhr und 17:30 - 22:00 Uhr 
(Sonntags nur bis 21.00 Uhr)

Schmiedestraße 6, Tel. (04932) 990753

„Nicht die hosen hochkrempeln, 
bevor man das Meer sieht“

Der Ethno-Satiriker Fatih Çevikkollu tritt am Montag im Conversa-
tionshaus auf.

Am kommenden Montag um 
20 Uhr im Conversationshaus 
ist „FatihTag“. Der Eintritt: 
kostet 21 Euro (Abendkas-
se 23 Euro). Vorgestellt wird 
das neue Programm von Fatih 
Çevikkollu. „FatihTag“ ist ein 
Tag mit Fatih in dem Land, 
in dem die Post abgeht: post-
modern, postmigrantisch und 
postdemokratisch. Die Welt 
befindet sich im Wandel und 
die Gesellschaft wird umge-
baut.
Es gibt entweder alleinerzie-
hende Mütter oder Yoga-
lehrerinnen. Bio ist das neue 
Polyester. Unser Essen hat 
mehr PS als das Auto. Wir 
leben im Zeitalter des Digi-
talen, in dem es mehr Nullen 
als Einsen gibt. Wir sind EU 
und immer noch Friedensno-
belpreisträger. Eine Gemein-
schaft, die seit Jahrzehnten 
den Frieden lebt und die 
größten Rüstungsindustrien 
in ihren Reihen zählt. „Waffen 
für den Frieden“ ist wie „Sex 
für die Jungfräulichkeit“ oder 
„Saufen gegen den Alkoholis-

mus“. Die Mehrheiten kippen, 
so dass wir Deutschen Angst 
vor uns Türken haben. Eine 
neue Generation tritt an, wir 
sind die neuen Erben dieser 
Gesellschaft, jedoch Erben 
ohne Sünde. Und wir kom-
men in Frieden. Salamen 
Aleikum!
Die einen haben multiple Or-
gasmen, die anderen multip-
le Identitäten. Einige Glück-
liche beides. Es geht nicht 
um Türken und auch nicht 
um Integration. Es geht um 
Identität und ihre Bildung – 
„FatihTag“ ist ein Programm 
mit Identitätsbildungsauftrag. 
Integrationsdebatten sind die 
Folklore der Politik und wer 
mag schon Volksmusik? Fa-
tih mag Jazz! Fatih versucht 
seine Tochter zweisprachig 
zu erziehen, was alle ganz 
toll finden, bis sie feststel-
len, dass die zweite Sprache 
türkisch ist. Alle Klarheiten 
beseitigt? Fatihs Vati sagte 
immer: „Man soll nicht die 
Hosen hochkrempeln, bevor 
man das Meer sieht.“

Anzeigen


